
Johannes- Brenz-Kindergarten
Auf der Höhe 19 + 21
70734 Fellbach

Telefon  0711 58 56 76 -710
E-Mail brenz-ltg@ev-fellbach.de

Leitung:  Nadine Gutmann

Evangelischer Verein Fellbach e.V. 
Mozartstr. 14
70734 Fellbach
Telefon  0711 58 56 76 -0
E-Mail info@ev-fellbach.de
Web www.ev-fellbach.de

Volksbank am Württemberg 
IBAN  DE56 6006 0396 1558 0580 01 
BIC  GENODES1UTV

Geschäftsstelle

Spendenkonto

Kontakt

Johannes-Brenz-
Kindergarten

Entdeckerfreude fördern
Nestwärme geben
Zusammen sein, gemeinsam spielen, 
lachen, entdecken, erobern, lernen und 
erleben in einem Erfahrungsraum, der über 
die Familie hinausgeht. Mit verlässlichen 
Strukturen, kindgerechten Angeboten und 
kompetenten pädagogischen Fachkräften, 
die auch den Eltern das gute Gefühl geben, 
dass ihr Kind bestens versorgt ist. Das sind 
wesentliche Bausteine unserer Kindergar-
tenkonzeption.

Sinn – Werte – Religion
ganz kindgerecht
Unser evangelisches Profil zeigt sich darin, 
dass wir christliche Werte so vermitteln, 
wie Kinder es mögen: spielerisch, bildhaft, 
mit Liedern und Geschichten.
Darüber hinaus ermöglichen wir den 
Kindern multikulturelle Erfahrungen und 
Toleranz als Grundlage des menschlichen 
Zusammenlebens.



Gruppe 1 – Kindergarten (3-6 Jahre)  
Mo–Fr	 8.00–14.00 Uhr

Gruppe 2 – Kleinkindgruppe (1-3 Jahre)
Mo–Fr	 8.00–14.00 Uhr

Die Anmeldung für eine Kindertageseinrichtung 
des Evangelischen Vereins erfolgt über das  
Elternportal „Little Bird“ unter folgendem Link: 
www.fellbach.de/kinderbetreuung.

Für die Kinder im Kindergarten:

•	alltagsintegrierte Sprachförderung
•	Wald- und Wiesentage von April bis Oktober
•	Waldwoche
•	Ausflüge und Theaterbesuche
•	regelmäßige religionspädagogische Arbeit
•	Portfolio mit Entwicklungsdokumentation
•	Erlebnisse: gemeinsam zubereitetes  

Frühstück, Koch- und Backtage
•	gemeinsame Aktionen, Feste & Feiern  

mit der Kleinkindgruppe
•	Teilnahme am EU-Schulfruchtprogramm
•	wöchentliche Kinderkonferenz
•	 täglich warmes Mittagessen

Für die Kinder in der 
Kleinkindgruppe:

•	 frühkindliche Förderung durch Spielen, 
Basteln, Malen, Musizieren u.a.

•	 regelmäßige religionspädagogische Arbeit
•	Portfolio mit Entwicklungsdokumentation
•	gemeinsame Aktionen, Feste & Feiern  

mit dem Kindergarten
•	1x im Monat gemeinsames, gesundes  

Frühstück
•	Schlafmöglichkeit in separatem Schlafraum
•	 täglich warmes Mittagessen

Öffnungszeiten
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